
 

 

 

Dezernat III 
Amt für Jugend, Familie und Frauen 
Frau Hild, Tel. 2752 
Bremerhaven, 27.11.2016 

  
 
 
Vorlage Nr. III/88/2016 
für den Magistrat 

Anzahl Anlagen: 0 

 
 
 
 

Neuwahl von Mitgliedern in den Jugendhilfeausschuss 
 
 

A Problem 
Nach § 2 des Gesetzes zur Ausführung des Kinder- und Jugendhilfegesetzes im Land Bremen 
(BremAGKJHG) gehören dem Jugendhilfeausschuss beim Amt für Jugend, Familie und Frauen 
in Bremerhaven 15 stimmberechtigte Mitglieder einschließlich Vertretern/innen an. 
 
Darunter sind 9 Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung oder von ihr gewählte Frauen und 
Männer, die in der Jugendhilfe erfahren sind. 
 
Der Stadtjugendring Bremerhaven als anerkannter Träger der freien Jugendhilfe hat am 
07.11.2016 und 14.11.2016 mitgeteilt, dass Herr Daniel Tietjen aufgrund eines Arbeitsplatz-
wechsels nicht mehr als Mitglied für den Jugendhilfeausschuss zur Verfügung steht. Vom Stadt-
jugendring Bremerhaven wird als neues Mitglied Johann de Buhr vorgeschlagen. Für die bis-
lang unbesetzte Vertretung wird Frau Sonja Rosenbohm vorgeschlagen. 
 
Ebenfalls wurde mitgeteilt, dass Frau Pia Jarchow nicht mehr nicht mehr als Vertretung für den 
Jugendhilfeausschuss zur Verfügung steht. Als neues Mitglied des Stadtjugendringes in den 
Jugendhilfeausschuss wird Herr Mario Favari benannt. Als Vertretung für Herrn Favari wird Herr 
Andreas Pietsch vorgeschlagen.  
 

B Lösung 
Die vom Stadtjugendring Bremerhaven e. V. als anerkannter Träger der freien Jugendhilfe vor-
geschlagenen Herr Johann de Buhr, Friedhofstraße 1 a, 27576 Bremerhaven und Herr Mario 
Favari, An der Robinienallee 29, 27572 Bremerhaven, werden als Mitglied des Jugendhilfeaus-
schusses beim Amt für Jugend, Familie und Frauen in Bremerhaven durch die Stadtverordne-
tenversammlung gewählt. 
 
Als Vertretung von Herrn Johann de Buhr wird zudem Frau Sonja Rosenbohm, Twischlehe 5, 
27580 Bremerhaven, gewählt. Als Vertretung für Herrn Favari wird Herr Andreas Pietsch, Lan-
gener Landstraße 3, 27580 Bremerhaven gewählt.  
 

C Alternative 
Keine. 
 

D Auswirkungen des Beschlussvorschlags 
Keine. Für eine Gleichstellungsrelevanz gibt es keine Anhaltspunkte. Der Jugendhilfeausschus-
ses setzt sich zu 46,7 % aus weiblichen und 53,3 %männlichen Mitgliedern zusammen 
 

E Beteiligung/Abstimmung 
Stadtjugendring Bremerhaven e. V. 
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F Öffentlichkeitsarbeit/Veröffentlichung nach dem BremIFG 
Die Einhaltung der Bestimmungen nach dem BremIFG wird gewährleistet. 
 

G Beschlussvorschlag 
Der Magistrat stimmt zu, dass der Stadtverordnetenversammlung Bremerhaven die Wahl von 
Herrn Johann des Buhr, Friedhofstraße 1 a, 27576 Bremerhaven, für Herrn Daniel Tietjen im 
Jugendhilfeausschuss vorgeschlagen wird. Als Vertreterin für Herrn de Buhr wird Frau Sonja 
Rosenbohm, Twischlehe 5, 27580 Bremerhaven vorgeschlagen. 
 
Weiter stimmt der Magistrat zu, dass der Wahl in den Jugendhilfeausschuss von Mario Favari, 
An der Robinienalle 29, 27572 Bremerhaven, der Stadtverordnetenversammlung für Frau Pia 
Jarchow vorgeschlagen wird. Für die Vertretung wird Herr Andreas Pietsch, Langener Land-
straße 31, 27580 Bremerhaven, vorgeschlagen. 
 
 
 
 
Rosche 
Dezernent 
 


